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Marti n Kl ei n sc hr ei bt
Ki n d er b üc h er, a b er ni c ht

n ur: Der ökol ogi sc h
en g agi ert e Berl i n er mag

kei n e Eti kett en. I n
Ec ht er n ac h gi bt er si c h

ei n e n Mo n at l an g di e
E hr e al s Aut or zu m

Anf asse n.

"Ic h bi n kei n
Sc hriftst ell er i m
Elfe n bei nt ur m":
Marti n Kl ei n

s uc ht de n
Aust ausc h.

ni c ht wi e wi r s of ort i n
Sc hubl a de n st ecke n. " Vi el-

l ei c ht ge ni e ßt Kl ei n des hal b ei-
ne n der arti ge n Erf ol g bei Ki n-
der n, wei l er si e er nst ni m mt.
Der Sc hut z der Nat ur i st i h m
wi c hti g, o b wo hl er z ugi bt,
das s " U mwel t i n der Post mo-
der ne kau m me hr ei n The ma

i st". Er f ügt a ber auc h ge-
s c hi c htl i c he un d p ol i ti s c he
Ebe ne n i n s ei ne Erz ä hl unge n
ei n, di e si c h de n Les er n vi el-

l ei c ht ni c ht s of ort er s c hl i e ße n.
I n " St a dt der Ti er e" ge ht es u m
ei ne Ti er ban de, di e vo n de m
Vi er bei ner San di no angef ührt
wi r d. Für Ki n der i st es bl o ß ei n
Na me, f ür Marti n Kl ei n ei n
Quer ver wei s auf di e San di ni-

st e n- Be weg ung. Ei n al t er
Wac h hun d ne nnt si c h Ho nec-

ker. 1 9 89 verl i ert er bez ei c h-
ne n der wei s e s ei ne n J ob. "I c h
s c hr ei be mo der ne Fa bel n", er-
kl ärt Kl ei n.

Auc h das Eti kett des s ozi al-
kri ti s c he n Sc hri ft st el l er s mag
er ni c ht. Er hat Anl i ege n,
nat ürl i c h, a ber er ver s uc ht
ni c ht be wus st kri ti s c he The-
me n anz us pr ec he n. Sei ne Hal-

t ung e nt st e ht aus s ei ne m Ver-
st än dni s des Sc hr ei be ns:
" We nn man s ei ne Ges c hi c ht e
er nst ni m mt, dann wi r d es kei-
ne Bonb onf a bri k. " I n Berl i n ar-
bei t et Marti n Kl ei n häufi g mi t
de m Künstl er Be n Wagi n z u-
s a m me n. Si e habe n ei n Buc h
ges c hri e be n " Gi ngko- Bot s c haf-
t e n", i n de m Wagi ns I nst al l ati o-
ne n i n Wort un d Bi l d f est ge hal-

t e n wur de n, s o z u m Bei s pi el
ei n Gart e n, mi t Text e n de n der
Künstl er an der Berl i ner Mau-
er un wei t vo m Rei c hst ag an-

l egt e, ge nannt " Das Parl a me nt
der Bäu me". Fast s c hei nt es
al s l i ege Kl ei n das Or gani si e-
re n un d di e Tei l na h me an Ha p-
pe ni ngs noc h me hr a m Herz e n
al s s ei ne l i t er ari s c he Täti gkei t.

Über Si nn un d Z weck ei ner
Aut ore nresi de nz kann man
si c h si c her st r ei t e n, un d si c h
f r age n o b es wi r kl i c h mögl i c h
i st, i nner hal b ei nes Mo nat s ei-
ne St a dt oder ei n Land mi t s ei-
ner bes ondere n Si t uati o n ke n-
ne n z u l er ne n un d o b di e Pr ä-
s e nz ei nes i nt er nati onal be-
kannt e n Aut or s di e s c hei n bar
ei nges c hl af e ne Les ef r e ude der
Ki n der wi e der wecke n kann.
Es hätt e n si c h auc h noc h we-
s e ntl i c h bekannt er e Aut or e n
be wor be n, er kl ärt di e St a dt
Ec ht er nac h. Gr o ße Na me n, di e

l e di gl i c h über i hre n Verl ag
o der i hre Sekr et äri nne n
ko m muni zi ert e n. Aber di e
wol l t e man ni c ht. De nn es

ge he ni c ht u m das Pr esti ge,
hei ßt es, s onder n dar u m
S p ur e n z u hi nt erl as s e n. Marti n
Kl ei n f r agt si c h, ob es i h m di e
St a dt wo hl erl aube n wi r d s ei ne
S o nne n bl u me n z u pfl anz e n. Er
wi r d es dar auf anko m me n

l as s e n.
Cl audi ne Muno

Kl ei n a m 1 0. J uni z us a m me n
mi t Sc hül er n des Lycée Tec hni -

que J os e ph Bec h i n Gre ve n ma-
c her de n Sc hul gart e n begr ü-
ne n. Ger ne wür de er noc h
me hr t un, s o z u m Bei s pi el

über al l i n Ec ht er nac h z us a m-
me n mi t Sc hul ki n der n S o nne n-

bl u me n pfl anz e n. " Di e wür de n
i m S o m mer bl ühe n un d man

wür de si c h wi e der an mei ne n
Auf e nt hal t eri nner n. " Ei n we ni g

l änger al s der S o m mer darf di e
Resi de nz dann d oc h noc h
nac h wi r ke n. Be di ng ung i st
ni c ht nur der kul t ur el l e Aus-

t aus c h an si c h, di e Begeg nung
mi t der St a dt un d i hre n Ei n-
wo hner n s ol l auc h i m Wer k s ei -
ne n Ni e der s c hl ag fi n de n.
Kl ei ns Vor gängeri nne n I r ma
Kr au ß un d Reg ul a Ve ns ke, di e

j e wei l s 2 002 und 2 0 03 i n Ec h-
t er nac h l e bt e n, habe n i hr e Er-
f a hr unge n mi ttl er wei l e t at-
s äc hl i c h me hr o der mi n der
konkret i n Ro mane n o der Kurz-
ges c hi c ht e n ver ar bei t et.
Sc hl i e ßl i c h i st kei n Me ns c h ei -
ne I ns el un d Marti n Kl ei n l äs st
si c h o hne hi n ger ne von s ei ne n
ei ge ne n Erf a hr unge n i ns pi ri e-
re n. I n de n Büc her n des begei -
st ert e n S portl er s ge ht es be-
s onder s oft u m Fu ßbal l, wi e i n
" Le ne un d di e Pa p pel pl at zti -
ger", wo ei n kl ei nes Mä dc he n
si c h ei ne n Pl at z i n ei ner r ei ne n
J unge n manns c haft er s pi el t,
o der i n de n „ Torj äger ges c hi c h-

t e n“. Fast wär e er dann auc h
pr of es si o nel l er Han d bal l s pi e-

l er ge wor de n. Ei n S p ort st udi -
u m br ac h er nac h ei ner Verl et-
z ung a b. Tr ot z de m kann man
ni c ht be haupt e n, Marti n Kl ei n
s ei auf U mwege n z u m S c hrei -

A m Fei ert ag kö nnt e man
d oc h nac h Ec ht er nac h f a hr e n,
u m d ort ei n Ei s z u es s e n. Das
dac ht e n si c h s o manc he I n-
un d Ausl änder und z wänge n
si c h d ur c h e nge Gas s e n, vo n
der Me ns c he n mas s e z u m
Sc hl e n der n ge nöti gt, l auer n
vor Ei s di el e n, i n der Hoff nung
auf ei ne n f r ei e n St uhl. Di e
Abt ei st a dt pr o bt de n Bel age-

r ungs z ust an d.
Aber ei ner hat s g ut. Marti n

Kl ei n, s ei nes Zei c he ns Aut or
un d Di pl o m-I nge ni e ur f ür Gar-

t e n- un d Lan ds c haft s pl anung,
si t zt a bs ei t s vo n hupe n de n
Bl ec hkol onne n und überf ül l t e n
Fu ßgängerz one n, i m Hof ei nes
s pät g oti s c he n Pat ri zi er haus es
un d ge ni e ßt das s c höne Wet-

t er. Ei ne n Monat l ang r esi di ert
er hi er, al s Gast der St a dt. Sei t
nun me hr dr ei J a hr e n l ä dt si c h
di e St a dt Ec ht er nac h i n Zus a m-
me nar bei t mi t de m nati o nal e n

Li t er at urz e nt r u m un d de m Kul -
t ur mi ni st eri u m ei nEn Ki n der-
un d J uge n d b uc haut orI n ei n.
Zi el der I ni ti ati ve mi t de m Na-
me n „ St r u wwel pi p pi ko m mt

z ur S pri ng pr oz es si on“ i st der
kul t urel l e Aust aus c h.

Unt er s Vol k mi s c he n s ol l
si c h Marti n Kl ei n al s o, un d das
f äl l t i h m ni c ht s c h wer. Di e
Nac hbar n ke nnt er s c hon, vor
al l e m di e dr ei J uge ndl i c he n,
di e si c h an di es e m Tag

l aut st ar ke Was s er s c hl ac ht e n
l i ef er n. Das al l es st ört de n
42-J ä hri ge n ni c ht. Ei ge ntl i c h

l e bt er mi t s ei ner Fr e undi n un d
s ei ne m S o hn i n Berl i n, a ber
vo m 1 6. Mai bi s z u m 1 3. J uni
hat er i n Luxe mb ur g Quarti er
bez oge n. Di e St a dt hatt e er

s c ho n ei n mal bes uc ht, da mal s
e her z uf äl l i g. I m ver gange ne n
S o m mer war er mi t Fr e un de n
auf Wan dert our un d ver br ac h-
t e ei ne Nac ht i m Hot el " Le pe-
ti t poèt e". Dann erf uhr er vo n
der Aus s c hr ei b ung der Resi-
de nz. Unt er 2 0 An wärt er n wur-
de er von ei ner una b hängi ge n
J ur y aus ge wä hl t un d er häl t
daf ür, ne be n Kost un d Logi s,
auc h noc h ei ne n Prei s vo n
5. 00 0 Eur o. Er i st si c htl i c h
st ol z dar auf, ei ne Zei t l ang Au-
t or z u m Anf as s e n z u s ei n, auc h
we nn das be de ut et, das s er auf
öff e ntl i c he n Ver anst al t unge n
her u mger ei c ht wi r d. Ber ei t s i m
Vorf el d i st i h m ei n u mf angr ei-
c hes Pr ogr a m m vo n Les unge n
und Di s kus si ons a be n de n z u-
s a m me ngest el l t wor de n. "I c h
bi n kei n Sc hri ft st el l er i m El f e n-
bei nt ur m", s agt er. Das Sc hr ei-
be n ha be z war et was s e hr I n-
Si c h- Geke hrt es, u m s ei n Wer k
dann a ber an di e Fr au un d an
de n Mann z u bri nge n, müs s e
man auc h ei ne n Weg fi n de n,
mi t s ei ne m Publ i ku m z u ko m-
muni zi ere n. Nat ürl i c h i st er

nac h Luxe mb ur g geko m me n,
u m aus s ei ne n z ahl r ei c he n
Ver öff e ntl i c hunge n vorz ul es e n,
wi e et wa " Le ne un d di e Pa p pel-
pl at zti ger" o der " Wi e ei n
Bau m". Aber er möc ht e auc h
s ei n I nt eres s e f ür di e Nat ur
mi t de n Me ns c he n t ei l e n.

Si c h s el bst bez ei c hnet e er i n
s ei ner Be wer b ung f ür di e Ki n-
der b uc haut or e nresi de nz al s
" Me ns c h pfl anz e nti er was s er er-
dest ei nl uf t- Bet r ac ht er". Di e Or-
gani s at or e n wi s s e n de n gr üne n
Dau me n i hr es Gast es d ur c haus
z u s c hät z e n, un d des hal b darf

be n geko m me n. Berei t s i m
Gy mnasi u m dac ht e er si c h Ge-
s c hi c ht e n aus, he ut e hat er
de n S pr ung z u m haupt ber ufl i-
c he n Aut or ges c haff t.

Di e I ni ti ati ve der Ki n der-
buc haut ore nr esi de nz i st ni c ht
unu mstri tt e n, das ge be n
s o wo hl Marti n Kl ei n al s auc h
di e Ver ant wortl i c he n der Ge-
mei n de Ec ht er nac h z u. Tei l wei-

s e kö nnt e n si c h vor al l e m
l uxe mburgi s c he Aut or e n nur
s c h wer mi t de m Pri nzi p an-
f re un de n un d f r agt e n si c h, war-
u m di e För der ung ni c ht der na-

ti onal e n Li t er at ur s z e ne z u
Gut e ko m mt. Aber auc h hi er

i st di e Ant wort wi e der der Aus-
t aus c h, der vi el l ei c ht auc h
l uxe mburgi s c he n Ki n der b uc h-
aut or e n de n Weg i ns Ausl and
er öff ne n könnt e. Marti n Kl ei n
wei ß, das s di e Si t uati on f ür i hn

al s pr of es si onel l e n Sc hri ft st el-
l er ei nf ac h an der s i st: " Man i st
st än di g auf der S uc he nac h
F ör der ung. " Di e Ec ht er nac her

I ni ti ati ve i st vor al l e m auc h
wege n i hr er r el ati ve n Ei nzi gar-

ti gkei t mi ttl er wei l e g ut be-
kannt. U m di e Si c ht bar kei t z u
er hal t e n, wol l t e si c h Ec ht er-
nac h be wus st vo n andere n Re-
si de nz e n a bgr e nz e n, i n de m es
si c h aus s c hl i e ßl i c h auf Ki n der-
un d J uge n dl i t er at ur konz e n-

tri ert.
Da bei si e ht si c h Marti n

Kl ei n gar ni c ht i n er st er Li ni e
al s Ki n der b uc haut or. " Es gi bt
nur Ges c hi c ht e n", s agt er.
" We nn mor ge n ei n Au ßeri r di-
s c her auf der Er de l an de n wür-
de, dann f än de er nur Ge-
s c hi c ht e n, a ber er kö nnt e si e
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Ei n Ki n der bu ch i st kei n e Bon bonf abri k

(Fot o: Chri sti an Mos ar)


